
NMorfer M AaMeater
Direktion: Ludwig Zimmermann

Montag, den 33. HlOvembsr 1903: Serie «3

Tzm ml! IimmmlMN

Komische Oper in 3 Auszügen von Albert Lortzing
Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung

Personen:
Peter I., Czaar von Rußland, unter dem Namen Peter

Michaelow, als Zimmergesellt .....
Peter Iwanow, ein junger Russe, Zimmergeselle
van Bett, Bürgermeister von Saandam ....
Marie, seine Nichte .......
Lord Syndham, englischer Gesandter .....
Marquis von Chateauneuf, französischerGesandter .
General Lefort, russischerGesandter .....
Wittwe Brown, Zimmcrmeifterin.....
Ein Offizier....., .
Ein Ratsdiener ........

Zimmerleut«. Einwohner von Saandam. Magistratspersonen.

Alfred Fröhlich.

Gustav Waschow
Anton Passy.Cornet
Ernst Winter
Hermine Fürster
Franz Bassin
Georg Seibt
Ernst Bedau
Emma Graichen
Karl Gericke
Karl Deichen

Offiziere. Matrosen.
Ort der Handlung: Saandam, im Jahre 1608.

Im 3. Aufzuge: Ballett, Holzschuhtanz, arrangiert von der Ballettmeisterin Emilie Strigel«
Senberg, ausgeführt von dem Ballettpersonal.

Umbesetznngen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Nach dem 2. Aufzuge findet eine längere Pause statt.

---------------- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ----------------
DWi" Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "W>

Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstüren zum Zuschauerraum geschlossen.
Opernprcise:

I. Rcmg-Proszenium .
Partett-Proszenium .
I. Rang-Balton . .
I. Rang-Mittellogen.
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rang-Seltenlogen.
Parkettlogen. . . .

Parkett, Reihe 8 bis 12 . > »«, ,
Stehparkett ......) Ml. 8,-
II. Rang-Balkon ..... „ 2,—
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,50
Parterre ........ „ 1/—
Galerie ........„OHO

Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Gllleiiekasseist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von II bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) weiden an Wochentagen vormittags von 9'/» bis 12'/« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/» bis 10'/« Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Einlaß 7 Uhr Anfang 7V-> Uhr Ende gegen 10 Uhr

Dienstag, den 24. November 1903:

Der Sturmgeselle Sokrates
Komüdie in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Serie V4

Mittwoch, den 25. November 1903:

Lohengrin
Romantische Oper in 3 Auszügen von Richard Wagner.

Serie ^.5

Donnerstag, 26. November:Der Tugendhof. — Freitag, 27. Nov., zum ersten Male: Tosca. —
Samstag, 28. Nov.: Wilhelm Tell. — Sonntag, 29. Nov., nachmittags:Unbestimmt. Abends: Uida.

In Vorbereitung: Kater Lampe, Komödie in 4 Akten von Emil Rosenow,

Die Veralifolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Einst und jetzt. Wie sich die Zeiten ändern! In Wien begannen die Theater¬
vorstellungenbis gegen Ende des 17. Jahrhunderts schon um 4 Uhr nachmittags, halb bei
Tageslicht, halb bei Kerzcnbeleuchtung,sodaß sie um 6, längstens um 7 Uhr, zu Cnde sein
konnten. Es war dies eine obrigkeitliche Verordnung. Die Eintrittspreise waren gleichfalls
obrigkeitlichfestgesetzt: sie stiegen von einem Groschenfür einen Platz zu „ebner Erdt" und
zwei Groschen für einen auf den „für das adcliche Frauenzimmer und Eavalier zugereihtcn
erHechten Pankhen und Bünen" bis auf zwei und vier Groschen, je nach den Theatern.
Doch schon bald wurden sie erhöht, und bereits 1658 zahlte man 6 und 12 Kreuzer.
Anfang des 18. Jahrhunderts kostete eine ganze Loge sogar einen Dukaten. — In Berlin
war die Anfangsstunde „Präzise um fünf Uhr". Zur Zeit Friedrich Wilhelms I. kostete
dort „der Premier-Platz 8 Gr., auf den anderen Platz 6 Gr., auf den dritten 4 Gr. und
auf den letzten 2 Gr." — Auch die Gagenverhiiltnisse waren himmelweit verschieden von
unseren heutigen. Als in der zweitenHälfte des 18. Jahrhunderts die Singspiele in Mode
kamen und namentlich die von Hiller komponiertenWcißcschen Stücke („Lottchcn am Hofe",
„Die Jagd", „Der Erntekranz" u. s. w.) sich allgemeinerBeliebtheit erfreuten, gab es noch
keine für dieses Genre eigens engagierten Künstler. Bei diesen einfachen Kompositionen
bedürfte man keiner kunstfertigenSänger. Jeder, der nur einigermaßen Stimme hatte,
mußte eine Partie übernehmen, und erhielt anfangs dafür, einer wie der andere, außer
seiner Gage, für die erste Aufführung einer Oper zwei Gulden und für jede folgendeeinen
Gulden. Später wurde diese Gratifikation erhöht, und sie betrug bei der ersten Vorstellung
für die Hauptrollen einen Louisd'or, für zweite Partien einen Dukaten und für alle anderen
zwei Gulden; bei den folgendenWiederholungen,nach demselben Verhältnisse, einen Dukaten,
einen Taler und einen Gulden.
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Vor u. meb <lM Mater: üuzgewWte 8ounel-z
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I.einen- unci Wä8c!ie'Hll88t2ttung8'nl2g2?ln
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8i»Ä^^OiHS: v»lvl-, V«»SV?t- «. ^^»IRli«I1^VSilKS (sirelltvr Import)
NelitL ?loäulltß «Isr ^smdslßs äsr dstl. ?roäu!ltiou3l»,uäLi, bei voller 0»r»utio tür naturreine Ir»udeu-
»litte, »1» ZtärKuußsillittel lülXrllnIce n, NsIcouvllleZLeiiteu von li,i2tl. ^.utolitliten empioIÜLii. leli oK »ololie
2U naelistskeiläell ?iei8su: 8dLir? v. 1,20—5,—, Nlläeiiu, v. 1,25—6,—, ?olt^eiu v. 0,90—6,—, Ulllll^». v.
1,20—3,—, Ueäisiuül'lokHver v. 1,60—4,—,it»,1ißM8<:iiei'i«tei ^lltelweiii, llu^eueliill Züsslidi, voll u,Iirälti^
iutoll;« se» noüeuLizenssenillte» tüiNI«<Hi>iu«8eIii2rlemplLdIeii, 1,20, «iliutl.iii«/«^^,,!,!)»»»^»^^'
H»,U8. LllÄi-, Nosel-, Ndeiu», 6,ent8elie u. ti»,u2, Aot^., 8li,mt1. bei voller ttllrllutie l. ltelnueit. ^,u8t. ?rei3l, 2. 1).
I>r«liiR»»H v«I»il»«i», ^V«ii»8r»»»!»»ill<Ui»i»3, V«»»»«tH»Dt, l!oetliS8tr. 9. lelepliou 335

vruoli von ?, >?irllrä»t li (?i»,, viiL3«1clllrt,
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SRIllS («lirellter Import)
Dedte?ro<1ul!t« der ^eiuber^e Her dstl. ?ioäul^tiou3läii<1ei, bei voller 0»r»uti« tür naturreine Iranden-
»iilte, »1» 8t3,ii!uii^8illittsl türXrauIce n, Nslcollv».lL32ent8ll von 8,12t!. Autoritäten emotonlen. Icli oll. snleiis
2U n»,<:li3telieuäeu ?rei8en: slisrrv V. 1,20—5,—, Nlläeir», v. 1,25—6,—, ?ortv?ein v. 0,90—6,—, Hüla^n, v.
1,20—3,—, Ueäiöinkl-IoKaverv. 1,60—4,—, it^lieuizcuer roter ^lltel^veiu, »u^euslim 8Ü38Üen, voll u. Iliilttiß
intol^e se» KolleuLizeu^elialte» türVI«»t»,«?il»«8eIil2U6mz>t'euIeu,1,20, 3illutI.in'/<I,titl,,i.I)ü88oIäalttl!
2»,u8. Llllli-, Uo8o1-, Ndein-, ä,eut8<:ue u. tr»,u2.Il,ot^v., 8äuit1. dei voller lHarautle l. üeiulleit. ^,ugt. ?rei8l. 2. v.
I'vrÄiiKWiKH V«!»!»»«I», ^v«ii»8r»»^l»»l»<llni»^, Vi»»«!«IH»rF, 6o«tliS8t!'. 9. lelepliou 355

Druck von?, 8ir»r<l2t li <üie., VÜ53«IHnrl.
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